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er tüg ist hin , ineSii JTsu ! bey mir bleibe , O freien - '

lickt ! der sünden nacht vertreibe , Geh auf in nur , gu „ z der

gercchtigkeit , Erleuchte mich , ach HErr ! denn es ist zeit .

— ^ er tag ist hin , mein JEsu ! bey mir bleibe , O seelen -

licht ! der sünbeo nacht vertreibe , Geh auf i» mir , glanz der

arrechtigkeit , Erleuchte mich , ach HLrr ! den » cs ist zeit .
- * N o - Oo ' oSSS -

G rstllcher Lieder 7 - Theil .
Von den letzten Dingen , Tod , Auf¬

erstehung und Himmelfahrt ,
l Sterb - ünd Begräbmß - Lteder .

a > Der bey Betrachtung seiner Sterblichkeit
aus Christi Verdienst Vertrauende .
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ch Hab mein sack GOtt heimqesteUt , Er machs mit

^ ch h » b mein soch ÄSkt heimMltt , Er mocke »>» tnur .
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er rag ist hin , mein JEsu ! bey mir bleibe , O seelen »

licht ! der smiden nacht vertreibe , Geh auf in mir , glanz der

V --
gerechrigkeit , Erleuchte mich , ach HErr ! denn es ist zeit '

D̂
er tag ist hm .

: L

mein 2Esu ! bey mir bleibe , O seelen -

licht ! der süude » nacht vertreibe . Geh auf in mir « glanr der

gerechrigkeit . Erleuchte mich , ach HLrr ! denn es ist zeit .
Lob , preiß und dank scy dir , mein GOtt , gesungen ; Die

sey die ehr , daß alles wohl gelungen , Nach deinem rath , schm
ich es nicht versteh , Du bist gerecht , es gehe , wie es geh .

Nur eines ist , das mich empfindlich quälet , Beständigkeit
im guten mir noch fehlet . Das weist du wohl , o herzenkündiger .
Ich strauchle noch , wie ein unmündiger .

4 . Vergib es , HTrr ! was mir sagt mein gewissen : Welt , teu¬
fe ! , sünb hat mich von dir gerissen : Es ist mir leid , ich steil
mich wieder ein , Da ist die Hand : du mein , und ich bin dein .

Israels schuh , mein Hüter und mein Hirte Zu meinem troff
dein steghaft jchwerdt umgürle : Bewahre mich durch deine gro¬
ße macht , Weil » Belial nach meiner seelen tracht .

6 . Du schlummerst nicht , wann matte glieder schlafen , Ach ,
laß die seel im schlaf auch gutes schaffen : O lebenösvnn , erquicke
meinen stiitt , Dich laß ich nicht , mein felS ; der tag ist hin .

' l. > T

ch Hab niesch Hab mein sach GOtt heinigestellt , Er machs mit

I —

ch Hab mein s« ch GOtt hejmgestellt , Er mach - mit« ; mir '
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' mir wies ihm gefällt : Solls scyn , daß ich hier länger leb ;

Men mich ergeb .

W
mir , wie « ihm oeiallt : Solls sey » , daß ich hier länger leb :

'L V ,

Nichr wideriired , Des HErren «Villen mich ergeb.
W

Mein zeit und stund ist , wenn GOtt will , Ich schreib ihm
nicht vor niaaß noch ziel : LS sind gezählt all häclein mein ,
Deyd groß « nd klein , Fallt keines vhn den willen sein .

; Ls ist allyie ein jammerthal , Angst , » oth und trübsal
überall , Des dleibens ist ein kleine zeit , Doll Mühsamkeit , Und
»rers bedenkt > ist stets im streit .

4 , Was ist der mensch ? ein erdenkloß , Don mutterleibe kamt
kr bloß ; Dringt nichts mit sich auf diese well , Kein gut noch
Leid , Nimmt nichts mir sich , wann er hinfällt .

LS hilft kein roichthum , geld noch gut , Kein kunst , noch
gunst , noch stolzer muth : Fürm tvd kein kraut gewachsen ist ,
Mein frommer Christ , Alles , was lebet , sterblich ist .

« . Heut sind wcr frisch , gesund und stark . Bald aber tod
und in den sara . Heut blühen wir wie rosen roth , Bald krank
und tod , Ist allenthalben müh und noch .

7 . Man träat eins » ach dem andern bin , Wohl aus den au¬
ßen und dem sinn : Die weit vergiffet unser bald , Beyd jung
« nd alt , Auch unsrer ehren manniqfalt .

g . Ach , HLrl ! lehr uns bedenken wohl , Daß jeder sterben
inuk und soll : Daß hie auch keiner bleibe » kann , LS müssen
dran Gelehrt reich , schön , jung . jederman .

? . Das macht die sünd , 0 treuer GOtk ! Dadurch entstund
der bittre tvd , Der nimmt und frißt all Menschenkind , Wie er
sie stndt : Fragt nicht , wes ehrenstanbs sie sind !

io . Ich liab hie wenig gute tag , Mein täglich brod ist muh

und klag . Wann mein GOtt will , so will ich mit , Hilifahrn m
fM , Sv Wirb mir sterbe »» schaben nit . ri . Md
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d ' . . . ^ L -> — , ^ , , . . /?*. . ,, » »»̂ L L̂ k» k»»«,», I»I»» ^
mir , wies ihm gefallt : Solls ftyn , baß ich hier länger leb :

mir , wies ihm gefällt , Solls seyn , baß ich hier länger leb :

Nicht widerstreb , Des HErren willen mich rrgeb .

i >. Und ob mich schon mein fand anficht , Dennoch will ich
verzagen nicht : Ich weiß , daß mein getreuer GOtt , Für mich
in rod , Sei , !' , ! liebste » Sohl ! geaeben hat .

i2 . Derselbe , mein HCrr IEsu Christ , Für all mein sünd ge¬
storben ist , und auserstande » mir zu , gut , Der Höllen glut Er¬
löscht mir seinem theuren biur . <

i ; . Dem leb und stcrb ich allezeit : Von ihm der tod mich
nimmer scheibt : Ich leb vd ' r sterb , so bin ich sein , Cr ist allein
Der ein ' ge lrest und Helfer mein .

14 . Das ist mein lrosi zu aller zeit . I » kreuz , gefahr und
traurigkeir , Ich weis , - aß ich an » jüngste » lag Lhn alle klag
Werd aufersiehn , auf ftiu zusag .

i ; . Mein lieber , frommer , treuer GOtt , All mein gebei » be¬
wahrt im rod , Da wirb nicht eins vom leibe «nein , Groß oder
klein , Uinlomrne » noch verlohrsn senn .

i6 Dann werd ich GOtteS anaeficht Anfthaue » in dem kla¬
re » licht , I » ew g » freub und Herrlichkeit , Die mir bereit ' ! k
2dm sei) lob , preiß in ewigieit .

17 . O JLsu Christo , GOtteS Sohn , Der du für uns genu -
gelhan . Ach , schleuß mich in die wunden dein , Du bist allein
Der ciuge irrst und Helfer mein .

15 . Amen , mein lieber frommer GOtt , Bescher » 11s eine »
sei 'gcn tod ! Hilf , daß wir mögen allzugleich In deinem reich
Bald Mir dir leben ewiglich .

— i ' st' — .

^ Nicht widerstreb , Des HLrren willen mich ergeb . .

r -sr .
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je fleucht dahin der menschen zeit ? Wie eilet man

^ zur ewigkeitk Wie ,venia denken an dis stund Von Herzen -

Disk

W

grunb k Wie schweigt hievon der trage mund ?

7̂ -r — . x

ie fleucht dahin der menschen zeit ? Wis eilet man

A° M

" zur ewigkeil ? Wie wenig denken an die stund Von herzen -
:A — — — — ^ .MD

grund ? Wie schweigt hievon der trage mund ?
Das leben ist gleich wie ein träum , Lin nichteswerther

«vafferschaum : Im augmblick er bald vergeht , Und nicht besteht
Gleich wie ihr dieses täglich seht .

Nur du , mein GOtt , du bleibest mir , Das , was du bist ,
ich traue dir ; Laß berg und Hügel fallen hin , Mir ist gewinn,
Wann ich allein dey JLsu bin .

4 . Sv lang ich in der hüuen wohn , Ep lehre mich , v - GOt -

Len .
142 .

Melvd . Psalm 84 .
Fr . Ad . Lampe .

ein lebe « ist ein pilgrimstand . Ich reise » ach dem

M
" Sr : :

ei » lebe « ist ein pilgrimstand . Ich reist nach dem
vitter -



kied r ^ r .

Alt . - rW
Der seine Tage Zählende ,

WWWZWZZ
—4» -. . . -

ie fleucht dahin der mensche » zcir ? Wie eilet man

zur ewiakeir ? st? ie wenig denke » an die simid Von tzerze » ,-

i ' s

' grund ? Wie fl ! wrigt hieve » der trage mund k

WMMZLW
Daß . ie fliucht dahin der nicnschen zeit ?

zur ewlgkeir ? Wie wenig denken an die fluiid De » herje » -

MZ
Wie eilet man

WW
: L :

- - — Hl -

grund ? Wie schweigt diervn der träge mund ?

tes Sohn , Gib , das ich zähle meine tag , Und munter wach .
Daß , eb ich sterbe , sterben mag .

s . Was Hilst d -e wett in letzter not !-, ? Lust , ehr und reich ,
jhum in dem tod ? O mensch , du läufst dem schatten zu , Be ,
denk cs im , Du lönmist sonst nicht zur wahre » ruh .

6 . Weg , eireikeit , der narren tust , Mir ist das höchste gut
bewust , Das such ich nur ; das bleibet mir : Q mein begier ,
HLrr ITsu ! zeuch mein Herz nach dir .7 . Was wird das seyn , wann ich dich sch , Und bald vor dei¬
nem throne steh ? Du unterdessen lehre mich . Daß stetig ich
Mit klugem Herzen suche dich .

Der zur Ewigkeit Eilende .
Alt .

ein leben ist ein pilgrimstand Ich reift nach dem

Vaß - ZM

ein lebe » ist ei » Wrimstand . Ich reift « ach dem
aarer -
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vattrland , ^Rach dem Jerusalem , das droben HOtt ^ ,

^ selbst als eine veste stadt Auf bundesdlul gegründet hat .

Da werd ich meinen GOtt stets loben . Mein leben ist

em vilarimstand , Ich reise » ach dem Vaterland

- 7Z

vaicrland Nach dem Jerusalem , bas droben GOtt

silbst als eine ve - fie stadr Auf bundesblut gegründet h »t .

^ ^ Da n ^ rd ich meinen GOtt ste^ loden . Mein leben ist

ein pilgrmisiand , JÄ ) reise nach dem Vaterland .
So schnell ich land und fand verlaß , So schnell lauftmei -

nes lebens glaß , Und was vorbei ) ist , kommt nicht wieder . Ich
eile zu der ewigkeit , HTrr ILlu , mach mich nur bereit , Er¬
os ,, e mkine augcnlieder , Daß ich , was zeillich ist , veracht .
Und nur nach dem , was ewig , iracht .

; . Kein reisen ist vH » m ,gemach , Der lebenswsg hat auch
sein ach . Man wandelt nicht auf weichen rosen . Der steg ist
eng , der feinde viel , Die mich Mreiben von dem ziel . Ich
muß mich o ,' t in dornen stoßen . Ich muß durch dürre wüsten
geh » , Und kan » selbst keinen anöweg sehn .

4 - Der sonnenglanr mir oft entbricht , Der sonnen , dis mit
gnadenlicht In unverfälschte Herzen strahlet . Wind , regen , stür¬

men auf mich zu . Mi » matter seist findt nirgend ruh : Dochalle
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Mkerland , Nach dem Jerusalem , das droben , GOtt^ ^ WMMWWW
selbst als eine ve - stc stadt Auf buudeSbiut gegründet hat .

MWMMW
Da werb ich lucinen GOtt stets loven . Mein leben ist

ein pilgnuisiaud , Ich reise nach dem Vaterland .

Vaterland , Nach dem Jerusalem , bas droben GOtt

srldst als eine ve - ste stadr Auf bunderblut gegründet hat .

Da wer ) ich meinen GOtt stets loben . Mein leben ist

ein pilgnnrstand , Ich reise nach dem Vaterland .
« Ile müh ist schon bezahlet , Wan » ich die güldne Himmelsthür
Mir stell im glaub ' » und hofnung für .

Israels Hüter , ILsu Christ ! Der du ein pilgrim morden
bist Da du mein steisch hast angenommen , Zeig mir im werte
deine tritt . Laß mich bey eines jeden schritt . Au deinem hei !
stets naher kommen . Min leben fleucht , ach ! eile du . Und fleuch
gleich wie ein Hirsch herzu .

6 . Durch deinen Geist mich heilig leit . Gib in gedult bestatt «
digkeit . Für strauchlei , meine » fuß beschütze , Ich falle stündlich ,
hilf mir auf , Zeuch mich , damit ich dir riachlauf . Cey mir ein
schirm in trübsalshjtze Laß deinen süßen gnadenschein In finster -
, iiß nie ferne seyn .5. Wan » M Mm hm , v Mdensull , Sür dürft nach die

» er -
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vrschnachrsn will , So lag mich dich zum labsal finden . Und
mann ich schließ die engen zu , So dring noch ; n der stolzen
ruh , O >! streik und olle mich verschwinden : Laß mich ja seyn in
Dbrams scherst Dem liebling und dein hauSgenoß .

14 z . Paulus Cberus .

°rPMMWMMVWZZM
^ Err ILsn ! wahrer mensch und GOtt , Der du litt ' st

M WWZ
marter , angst uns spoit , Für mich am kreuz auch endlich

starbst . Und mir deins Vaters Huld erwarbst .

Lrr IEsu ! wahrer mensch und GOtt , Der du litt 'st

marcer, anqst und spoic , Für mich ani kreuz auch endlich

L - K -
- st

starbst ,

. n, s —0 v — gr >

Und mir deins Dakers Huld erwarbst .
r . Ic !> bicr durchs bitter leiden dein , Du wallst mir snnber

gnädig sin : Wann ich nun komm in sterbenSnvth , Und ringen
werde mit dem cod .

; . Wann niir vergeht all mein qestcht , Und meine ehren hör
ren nicht , Wann meine zunge nicht mehr spricht, Und mir für
angst mein he « zerbricht .

4 - Wann mein verstand stch nicht besinnt, Und mir « II mensch¬
lich hüls zerrinnt : So komm , o HLrr Christ .' mir behend Za
hulf an meinem letzten end .

Und führ mich aus dem jammerthal , Verkürz mir auch
des todes guaal. Die bösen griKer von mir treib , Mit deinem
Hem stets dcy mir bleib .

«. Bis sich hie seel vom Nb Arvend , Sv nimm sie , HErr,
«»
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z . Bin ich i » diesem Mcsrchöland Der blinden wett scheu
unbekannt , Dorr sind die freunde , die mich kennen , Dottw . rd
ich mit der himmelsschaar Dir sauchzend dienen immerdar , l !» d
in der reinsten liebe brennen -Kein bränrigam , komm , liech
nicht lang , In Kedacs Hütten wird mir bang .

b - Seufzer um einen jeiigen Abschied .

Lrr ILsti ! wahrer mensch und GOlt , Der du littst

Marter , angst und sperr , Für mich am kreuz auch endlich

starbst , Und mir dems Vaters Huld erwarbst .

Baß .MkLrtt :

Err 2 ? su ! wahrer mensch und GOtt , Der du littst

matter , äugst und spvtt , Für mich am kreuz auch endlich-

starbst , Und mir deins Vaters Huld erwarbst ,

in deine Hand , Der leib Hab in der erd sein ruh , Bis sich der
iüngsttag nadr herzu . . .

7 . Em frölich aufstehn mir verieyh , Am »ungst ' n gerrcht men »
sürsprach fty , Und meiner simd nicht mehr gedenk , Aus gnade »
mir bas leben schenk , ^

z . Wie du hast zugesacftt mir , In deinem Wort , das trau ich
dir , Fürwahr , fürwahr , euch sage ich : Wer mein wort hält , uni »
« laubt an mich .

9 . Der wird nicht kommen ins gericht , Und de » tod ewig
schmücken nicht , Und ob er gleich hie zeitlich stirbt , Mit » ichreir
rp drum gar verdirbt .

10 . Sondern ich will mit starker Hand Ihn reisten aus re -lod . s -
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rodesband : Und zu nur nehme !! in mein reich . Da soll er - am »
mit nur zugleich

n . 2 » freuden leben ewiglich , Dazu hilf uns ja gnädiglich

Nie . Heermann .
— - ^

144 .

aim mein stündleii ! vorhanden ist , Und ich soll fahr » ,
- - - - - x ^ 7 -

mein straffe , So gleit du mich , HErr IEsu Christ ! Mit

hülf mich nicht verlasse . Mein see ! an meinem letzte » end ,

Befehl ich , HErr , in deine Hand . Du wirst sie wohl bewahren .

-

an « mein stündlei » vorhanden ist , Und ich soll fahr »

mein straffe , Sv gleit du mich , HErr JEsu Christ ! M >t

sp -sv . - V-

hülf mich nicht verlasse . Mein ftel an meinem letzten end

Befehl ich , HErr ! in deine Hand : Du wirst sie wohl bewahren .

- . Mein sünd mich werden kränken sehr , Mein g ' wissen wird
mich nagen , Denn ihr sind viel , wie fand am meer , Doch will
ich nicht verragen , Bedenken will ich deinen tod , HErr IEsu !
deine wunden rvth , Die werde » mich erhalten .

Ich bin ein glied an deinem leib , Des tröst ich mich von
Herren ; Von dir ich « » geschieden bleib 2 « rvdesuvth und schwer ,

ren.
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Ach HLrr ! vergib all unser schuld , Hilf , das wir warten mit
- edult .

1 - Di » unser stündlein kommt herbey , Auch nnstr glaub stets
wacker sei », Dein 'm wort zu traue » « estiglich , Dis wir eiuschlg ,
fkü seliglich .

^ an » mem stündlein vorhanden ist , Und ich soll fahr »

nttii -: straffe , So gleit du mich , HLrr IEsu Christ ! Mit

hülf mich nicht verlasse . Mein ftel , an meinem letzten end ,

Befehl ich , HErr l in deine Hand : Du wirst ste wohl bewahren .

Wann mein stündlein vorhanden ist , Und ich soll fahr »

FMWUWWWWUMWM
mein strasse , So gleit du mich , HLrr ILsu Christ ! Mit

hülf mich nicht verkäste . Mein seel , an meinem letzten end ,
- - n-—*

Defrhl ich , HTrr ! in deine hi -nd : Du wirst sie wohl bewahren ,

zen . Wenn ich gleich steil ', so st erb ich dir , Ein ewige leben hast
du mir Mit deinem tod erworben .

4 . Weil du vom tod erstanden bist , Will ich im grab nicht
bleiben : Mein höchster trvst dein auffahrt ist , Lodsfnrcht kau
« e vertreiben : Denn wo du bist , da komm ich bin , Daß ichstetS
Hey hir leb und bin , Drum fahr ich hin mir freuden . So
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Sv falir ich hm zu IZsu Christ , Mein arm thu ich aüS -
ßrecken Ich ruhe fein und schlafe fest , Kem weulch kau inich

145 . Varthol . Rlugwald .

^ WWZZWULMMWM
^ erzüch ryut mich verlangen Nach einem felgen end ,

Wu ' l ich hie bin un , fangen Mir tn ' idsa ! und elend :

Ich Hab l . st abzuscheideu Wo » dieser böse » welt , Schn-
HI

mich » ach ewgen freudc » : O 2 Esu .' komm » ur bald .

Divk .:

erzüch UM mich verlangen Nach einem sel ' gen end ,
West ich hie hin umfange » Mir trübsal und elend :^ -

iZ —

Ich Hab tust abzuscheiden Wen dieser böse » weit , Sehn

mich » ach ewgen freudcn : O IEsu ! komm nur bald .

1 . Du hast mich ja erkaufet Vv » sünd , lod , tcufel , holl ;
Dein blut hat mich geraufet , Drauf ich mein hvfnung stell .
Warum sollt mir bann graue » Farm tob und höllugesind ) Weil
ich auf dich thu bauen , Bin ich ein selig kind .

Ob gleich süß ist bas lebe » , Der tod sehr bitter mir ; Will
ich mich doch ergeben Au sterben willig dir : Ich weiß ein besser
leben , Da meine fiel fahrt hin : Des freu ich mich gar ebens
Sterbe » ist mein gewinn .

4 . Der leib zwar in der erden Von Würmern wird verzehrt :
Doch unsre haut wird werden Durch Christum neu verklärt ,
Gaur leuchten , als die sonne , Und leben ohne noch In Him¬
melsfreud und wonne , Was schabt mir denn der lod ?

Die weit mein Herr will neige » Zu bleiben langer hier ,
SW

' .?>k



pvfwecken - Dem » IEsiis Christus - GOtteS Sohn , Der ibird
die Himmelsthür austhu » , Mich führ ' , , zum eiv 'ge » leben .

c ' Trost wider den Töd .

H
crzüch thut mich verlangen Nach einem sel 'gerr end .

Weil ich hie bin umfangen Mit trübsal und elend :

Ich had lust abzuscheiden Dp » dieser bösen weit , Eehu

mich nach cwgen sreuden : O IEsu ! kenn » nur bald .

erzlich thut mich verlange » Nach einem fti ' ge » end
Weil ich hie bin umfangen Mit trübsal und elend :

Ich Hab lust abzuscheiden

MNZM
SehnVon dieser bösen weit

mich nach ewgen freuden : O 2Esu ! komm nur bald .

Sie Pflegt mir auch zu zeigen , Ehr , gelb , gut , all ihr zier ;
Doch ich das gar nicht achte , Es währt ein kleine zeit , Das
himmlisch ich betrachte , Das bleibt in ewigkeit .

6 . Wann ich auch gleich nun scheide Von meinen freunden
gut , Das mir und ihn » bringt leide , Doch tröstet mich mein
muth , Daß wir in grossen sreuden Zusammen kommen schon ,
Und bleiben ungeschehen In dem himmlischen thron .

7 - Euch segne GOtt der HErre Ihr vielgeliebten freund , De - -
trau « nicht allzufthre Mein » tvd , wie gut chrs nimit : BleibtX Pest
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vest in dem vertrauen / Daß wir in kurzer zeit Emaudrr wieder
schauen Werden in ewigkelt .

2 . Zuletzt ich mich qans wende Au dir , HSrr Chrill allein ;
Gib mir ein leligs ende / Send mir dein euselciu ; Führ mich

T eH. 6 > Elmvir Graf .
Mekod . PsaHü 4 - . Mw .. MMWTen . :

reu
Wei

ui dich sehr , 0 meine seele ! Und vergiß all noch
st dich nun Christus dmiHeree , Ruft aus dieser » / am -'

und qnaal ,
mecihal .

Aus trübsal und grossem leid Seit du sah -

ren in die srrud / Die kein vhr hat sie gehöret / Und

in ewigkert auch wahret .

Disk :

- reu dich sehr / 0 nieine seele .' Und versiß all „ och
Weil dich uun LhrrSus dein HSrre , Ruft aus diesem jam -

" und quaal , Aus trübsal und grossem leid Seit du fah -
merkhal .

ren in die freud / Die kein vhr hat nie gehöret , Und

in ewigkeit auch wahret .
2 . Tag und nacht Hab ich gerufen Zu dem HCrren meinem

GOtt : Weil wich stets viel kreur betroffen , Dal er mir huisaus
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»ns ewig Ki . >n , Das du erworben hast , Du wellst mich üderhe -
btn Dir ichoere » sündenlast .

- . Hilf , daß ich ja nicht weichl ! Von dir , H, Trr ITi 'l! Christ r
Dem a -euvtii stärke reiche I » mir ; n aller frist ; Hilf mir rit¬
terlich ringru , Daß durch dein crest ersetzt , Ich frölich möge
sinsen : Es ist vollbracht , zuletzt .

Alt . - -

reu dich sehr , 0 meine freie ! Und vergiß all noch
Weil dich nun Christus dein HErre , Ruft LUS diesem janr -

-

und quaal , Aus krübsal und grossem leid Soll Lu sah
nierihal

d reu iu die freud , Die kein ehr hat nie gehöret , Und

" in e , wizkeit auch währet .

reu dich sehr , 0 meine fiele ! Uud vergiß all „ sth
Weil dich nun Christus dein HLrre , Ruft aus diesem jam -

metthal .

in e - ivigkeit auch währet .

aus der ooth Wie sich frerrt ei » wauberSsraim , Wann er de »
weg eudeu kan : Sv Hab ich gewünscht eben , Maß sich enden
« wg mein leben . X -1 z . Au -
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Den » gleich wie die rosen , stehen Unter dornen spiaia aar ,
Also auch die Christen gehen In angst , trüdsa ! und gefahr .
Wie die meereswellen sind , Unter ungestümmen wind : Also ist
« Ilhier auf erden Unser lauf voller beichwerden .

4 . Welt , lvd , teufe ! , sünd und Hölle , Unser eigen steisch und
blut : Plagen stets hier unsre seele Lassen uns beo keinem mn : h .
Wir sind voller angst und Plag , Lauter « eu ; sind untre rag :
Wann wir nur gebohren werden , Find ! sich jaimiler gnug auf
erden . -

5 . Wattn die niorqenroth herleuchtet , Und der schlaf sich von
Niir wendt : Sorg und kumnier daher streichet , Müh findt sich
« , ! allem end . Unsre thranen sind das Brod , Go wir essen früh
und spat . Wann die sonn nicht mehr thut scheinen , Ist nur
lauter klag und weinen .

6 . Drum , HErr Christ ! du Morgensterne , Oer du ewiglich
« ufgehst : Sey von mir jetzund nicht ferne , Weil mich dein dl t
hat erlvßt : Hilf , baß ich mit fried und freud Don der erden

147 .
Mel . Lieb

ls JTsus Christus in die welk Zum ersten mahl
Hat er liebreich sein amt bestellt Zum nutz und trost

gekommen , Von herze » , ja recht brüderlich , Hat der
der frommen :

getreue Heyland sich Der sunder angenommen .

Disk.
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ls JEsus Christus i» die weit Zum ersten mahl
Hat er liebreich sein amt bestellt Zum nutz und rrvst

arkoinmen , Von Herzen , ja recht brüderlich , Hat der
der frommen !

Mene Heplvrd lich Der lmidee angenommen .



_ _ Lie d 147 . zr ;

tiehm abscheid . Ach ! sey du mein licht und straffe , Mich mit
heystand nicht verlasse .

7 . In dein seile will ich fliehen . An mein bittern todes gang :
Durch dein wunde » will ich riehen Ins himmlische Vaterland :
In das schöne paradeiß , Drei » der schacher that sein ' reiß , Wol¬
lest mich , Herrdch n führen , Und mit höchster klarheit rieren .

z . Ob mir schon die äugen brechen , Das gehöre gar « er ,
schwindr : lind mein rung nicht mehr kan sprechen , Der verstand
sich nicht besinnt ,- Bist du doch mein licht , mein Hort , Das le¬
ben : der weg , die vftrt : Du wirst mich selig regieren , Und dis

Hahn zum Himmel führen .
s Laß dein ' ,, engcl mit mir fahren Auf Lilas wagen roch .

Mein « see >e wohl bewahren , Wie Laz ' rum nach seinem tvd . Last
ste ruh ' n in deinen ! schooß , Erfüll ste mit freud und trost , Bis
her leib komm aus der erbe Und mir ihr vereinigt werde .

io Freu dich sehr , 0 meine seele ! Und vergiß all » och und
quaal : Weil dich nun Christus , dein Herr « , Rust aus dieser »
jammerthal ; Seine freud und Herrlichkeit Sollt du sehn in ewig «
keit . Wir den engeln jubiliren , In rwigkeit triumphiren .

rr . Vom jüngsten Gericht .
Alt . - : ' '

!<r lNu-iNiis i» dis wsl « Jul » si-Nsn madt
ITsuS Christus in die weit Zum ersten mahl

Hat er liebreich sein amt bestellt Jum nutz und trostiVWSIWMVMMH
gekommen , Von Herren , ja recht brüderlich , Hat der
der frommen :MW
getreue Hevkanb sich Der süuder angenommen .

Baß .
A

ls IEsuS Christ -IS in die weit Zum ersten mahl
Hat er liebreich sei » amt bestellt Jum nutz und trost

gekommen , Von Herzen , ja recht brüderlich
der frommen :

Hak der

S« treue Hesland sich Der sünder angenommen .



Lied - 48 .

- . Wann aber er zum lindern mahl Uns menschen wird ec -
scheinen : Gv will er richten ohne zahl Die grossen samt den
kleinen . Die ganze welk wird vor idm stehn , Der frommen
schaar ihn smidig sehn , Die dösen aber wemen .

z . Der HErr wird richten nach gebühr , Was lebt , und was
gestorben . Doch werden erstlich gehn herfur Oie schon die ruh
erworben : Welch aber noch am leben sind . Die wird man schau¬
en gau , geschwind Verwandelt nicht verdorben .

4 . Kein mensch wird da befteyet sryn , Dann die man hat
gefunden , Von Mame reiten groß und klein , An kranken und
gesunden , An reichen , arme » , hoch und schlecht , Dis müssen all¬
zumal vors reckt , Nichts blcibr hieoon entbunden .

5 . TS wird in seiner Herrlichkeit Des Mensche » Sohn vor
« Ile » Sich schauen lassen weit und breit , Drauf wird die stimm
erschallen : Srehk auf ihr kodren , säumet nicht ! D ' - s ist der
tag , da vors gericht Ihr alle müsset wallen .

14 ! ) » Joh . Georg Minus .

kle Menschen ! müssen sterben . Alles fleisch vergeht wie
Was da lebet muß verderben , Soll es anders werden

Heu , Dieser leib der muß verwesen , Wenn er anders
neu ;

soll genesen , Zu der grossen Herrlichkeit , Die den frommen

lle wenschen müssen sterben , Alles fleisch vergeht wie
War da lebet muß verderben , Soll es anders werden

heu , Dieser leib der muß verwese » , Wenn er anders: ,

soll genefen , An der grosse » Herrlichkeit , Die den ftomiitLN
ist
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6 . Drauf wird es an ein scheiden gehn . Wenn sich die sch aase

trennen T -ou decken , die zur linken stehn , Und Christum nicht
erkennen . Den schassen bleidt ein ewig heyl , Le » decken aber
wird zu theil Ein unaufhörlich brennen .

7 . Weh dem , ja weh in ewigkeir , Der bann beschämt muß
sichen : Weil alles was in dieser zeit , In bosheit ist geschehen ,
Zs , was man heimlich hat verricht , Alsdann muß kommen «m
das lichr : Ach , daß man dis bedachte !

r . O well ! 0 welk ! bekehre dich , Und was noch zu bekehren .
Daß dein der HLrr erbarme sich , Und du nicht mögrst hören
Das urtheil , das geschrieben steht : Geht von mir , ihr verfluchten
gehr , Gehl in das eiv 'ge feuer .

s . O JEin Christ ! bewahre mich , Und alle fromme herze » .
Daß wir nicht unvorsichtiglich Dirseligkeit verscherzen : Laß uns zu
deiner rechten steh » . Und zu des Himmels freud eingehn , Wann
du wirst kommen , amen .

II ! Vom crvtgen Leben .

L, MLMWWWHZVWM
^ Ue menschen müssen sterben , Alles fleisch vergeht wie

Was da lebet muß verderbe » , Soll es anders werden

heu , Dieser leid der muß verwese » , Wenn er anders
neu ;

soll genesen , Zu der grossen herrirchkeit , Die den frommen

A ' Ile menschen müsse » sterben , Alles fleisch » ergeht wie

^ Was da lebet muß verderben , Soll es anders werden ^

heu , Dieser leib der muß verwesen , Wenn er anders
neu :

- — t- f — — WKKMWW
soll genese » , Zu der grossen Herrlichkeit , Die den fromme »ist
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^ ' " ist bercw .

^ ist b . reil .
2 . Drum so will ich dieses leben , Wann es meinem GOtt

beliebt , Auch gar will :.? von mir geben , Din darüber nicht be¬
trübt , Denn in meitt - s IEfn wunden , Hab ich nun erlösun -
fnndcn , Und mein trest in rodeSuvth 2 st des HZrren IEsu , od .

g . IEsuS ist für mick gestorben , Und sein rvd ist mein gewinn/
Gr hat mir das heil erworben , Drum fahr ich mit freuden hin ,
Hier aus diesen , welcaerümmel , In des grossen Borreshmmiel,
Da ick werde allezeit rühmen die Dreieinigkeit .

4 . Da wird seyn d «S ftende ,lieben , Da viel tausend seclen
schon Sind mit himmelSglauz umgeben , Diene » GOtt vor
seinem thron : Da - die seraphinen prangen . Und das hohe lied
« » fange ,1 : Heilig , heilig , heilig helft GOtt der Vater , Sohn
und Geist .
. ; . Da die Patriarchen wohnen , Die Propheten allzumal , Wo
« uf ihren ehrenthronen Sitzet der apestel zahl . Wo in so viel

Der grosse menschensohn . Steht fettig vor der ihür , Der

gro ^e menschensohn Steht fertig vor der thür , Der

Joack . Neander .

sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeik ;
Nim » , deine zeit in acht ; Gey immerdar bereit . ,

Disk .

O
Sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeit ;

Nim » , deine zeit m acht ; Sey immerdar bereit .

herzen -
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ist bereit .

ist bereit .
taukei -ö / . ire » Alle fromme » hmgefahtt » , Da rr-ir « nsermGOtt
»u ehre » , E -via halleluja hören .
' 6 . o Jerusalem ! du schön « ! Ach wie Helle glanzest du ! sich !
wie ii ' bltcb Ipbgeköne Hört man da in stiller ruh ; O der grös¬

st ,, freud und wonne , Jetzo gehet auf die sonne , Jetzo gehet an
der tag , Der kein ende nehmen mag .
' 7 . Ach ich habe schon erblicket Alle diese Herrlichkeit , Itzo werd
ick schön geschmückt Mit den , weiffen himmelükleib , Und der
püldnen ehreukrone , Stehe da vor GOttcs throne Schaue solche
freude an , Die ich nicht beschreiben kan » .

8 . Hier will ich nun ewig wohnen , Liebste freunde gute nacht ,
Eure treu wird GOtt belohnen , Die ihr habt an mir voll¬
bracht . All ? meine a , -verwandte , Freunde , nachbarn und be¬
kannte , . Leber wohl ! rn guter nacht « GOtt fty lob , es ist
vollbracht .

Betrachtung der Ewigkeit ,

Sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeit ;
Nimm deine zeit in acht , Sey immerdar deren .

' Der grosse menschensoh » Steht fertig vor der thür , Der

Sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeit :
Nimm deine zeit in acht ; Scy immerdar bereit .

Der grosse menschensoh » Steht fertig vor der thür , Der

heneii -

1M.I



herzenkündiger , Der rjchrer bricht herfür .herzenkündiger , Der richrer bricht herfür .

herzenkündiger , Der richter bricht herfür .
- . O tolle sicherheit ! Verfluchter süudenschlaf ! Wach auf du ,

der du schläfst , Erschrecke doch uad schaff Mit zittern und mit
furcht , Mit bebendem gemüth , Der feelen ftügkeil , Den ed¬
le » schätz behüt .

Die macht der fuisterviß Wird nunmehr kaum gesehn -.
Das böse flündlein kömmt , ' Wer will , wer kann bestehn ? Ver¬
zehrend ist das feu ' r , Es bricht aus Zion an , Der glanz des
Menschen Sohns , Den niemand leiden kann .

4 . Was kann ein strohhalm doch Bcy dieser heissen glut ?
Was kann ein sandig gruud Bey uogestümmer fiuth ? Mo wiS

IZO .
Mek . Ps . 84 -

2°h - Rist . .

ewiskeit ! du dounerwort ! O schwerdt ! das

durch die fiele bohrt , O aufaug fouder einig ende : OWWWMMWMMß
ewigkeit .' zeit ohne zeit , Ich weiß für grosser traurigkeit ,

Disk .^ rr^ in:

ewigkeitdu dounerwort ! O schwerdtdas

durch die fiele bohrt , O aufaug sonder einig ende : O

ewigkeit ! zeit ohne z .' it , 2ch weiß für großer traurigkeil .
Nicht
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herzenkündizer , Der richter bricht herfur .

8MW
herzenkündizer , Der Richter bricht herfür .

der stoppcl hin Vey solchem Wirbelwind ? Ein federleichtes bkatt
Zerfleucht , verweht geschwind .

Warb auf , dann , meine scel In IEsu suche ruh . Wann
Klüt und fluth und wind Wird stürmen auf dich zu , Fleuch mit
b - r tuikelraub In jene ritzen hin , Zum fels der ewig keil , Da
bist du sicher in .

6 . M - i:r nächster , sey auch du Bereit , ich warne dich : Ich
bitte dick , bedenks , eh daun der todesstich Die seel vom leibe
reist ; Die stund ist unbekannt , GOtt kommt , wann du nicht
meinst , Erforsche Leinen stand .

IV . Von der ewigen Verdammntß .

ewigkeit ! du vvmierwvrt ! O schwerdt ! das

durch die seele bohrt , O anfans sonder einig ende : ODZMWMM
ewigkert ! zeit ohne zeit , Ich weiß für grosser traurlzkeitUM

ewigkeir ! du donnerwort .' O schwerdt ! das

durch die seele bohrt , O « « fang souder einig ende : O

La

ewtzkeit l zeit vH« zeit , Ich weiß für grvffer traurigkeit .
Nicht
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Nicht wo ich mich anjetzt hinwende . Mrni ganz erschrecke

WUWUW ^ M ^ BW
nes Herz erbebt , Daß mir Pie znng am gaumen klebt .

Nicht wo ich in ich aiiietzk himveiide . Mein ganz erschreck.-

^ netz her ; erbebt , Daß wir die zuna am gaumen klebt .
r . Kein Unglück ist in aller well , Das endlich mir der reit

nicht fallt , Und ganz und gar wirb aufgehoben : Die ewigkeit
hat nur kein ziel , Sie treibet fort und fort ihr spiel , Und hö¬
ret nimmer auf in tobeu : Ja , wie der Heiland selber spricht !
Aus ihr ist kein erlösuus nicht .

O ewigkeit du machst mir bang , O ewig , ewig ist zu lang .
Hier gilt fürwahr kein schimpf „ och scherzen : Drum wann ich
diese lange nacht Jusammt der große » pein betracht , Erschreck
ich recht von ganzem Herzen ; Nichts ist zu finden weit und
hreit , So schrecklich , als die ewigkeit .

4 . Wann der verdammten grosse quaal So manches fahr , als
an der zahl Hier Menschenkinder sich ernähren , AIS manchen
stern der Himmel hegt , Als manches laub die erde tragt , Allein
noch endlich sollte wahren : So wäre doch der pei » zuletzt 2 he
recht bestimmtes ziel gefetzt .

5 . Nun aber wann du die gefahr Diel hundert tausend tau¬
send fahr Mit grosser klag hast auSgestanden , Und von den teu -
ieln solche frist Ganz grausamlich gemartert b >st , Ist doch kein
schluß noch ein vorhanden ; Die zeit - die niemand zählen kann ,.
Die fanget stets von neuem an .

n . Ach GOtr ! wie bist du so gerecht l Wie strafest du d »e
bösen knecht So hart im pfuhi der hölleiischmsrzen ! Aus kurze
fänden dieser weit Hast du so lange pein bestellt - Ach sunder !
nimm dies wohl zu Herzen ; Betracht es wohl , 0 Menschenkind !
Kurz ist die zeit , der lod geschwind .

7 . Ach fliehe doch des tenfeiS strick , Die Wollust kann ein
« ugendück Und länger nicht die seel ergehen . Wlllt du dafür
dein arme seel Hernachmals in des reukels Hill Znm ewigwah -
fend beulen setzen ? O schlechter tausch ! » schlecht gewagt Das
MW !? cwig. Ml > beklagt, » .
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Nickt wo ich mich anjetzt himvende . Mein ganz ertchrock
_

- : ^ :rcss :
» es Herr erbebt , Daß mir die zung am gaumen klebt

Nicht wo ich nüch anjetzt hinwende . Mein ganz erschreck-

» es her ; erbeb : , Daß mir die zung am gaume » k.'ebt .
8 . So laug ein GOtt im Himmel lebt , Und über seine » heil -gcn schwebt , Wird solche matter ewig währen : Es wird sie pla¬

gen schmerz und hitz , Angst , Hunger , schocken , feur und blitz .
Und sie doch nimmermehr verzehren . Nicht kann sich enden
diese pein Sonst müßt GOttS recht nicht ewig sehn .

->- Wach auf , o mensch ! vom sündenMas , Ermunlre dich ,
verlornes schaas , Und bcßre bald dein sündtichs leben : Wach
auf, es ist wohl hohe zeit ', Es kommt hkran die ewigkeit Dir
den verdienten lohn zu geben. Vielleicht ist heut der letzte tag t
Wer weiß noch , wie man sterben mag .

10 . O du verhörtes Menschenkind ! Von sinnen toll , von Her¬
zen blind , Laß ab die eirle weit zu liebe » . Ach ! ach ! soll dann
der Höllen pein Da mehr als tausend Henker ftyn , Shn ewi -
ende dich betrüben ? Wo ist ein so beredter mann , Der diese «
werk aussprechen kann ?

11 . O ewigkeit ! du donnerwort , O schwerdt ! das durch die
seele bohrt , O anfang ! sonder einig ende . O ewigkeit ! zeit
ohne zeit , Ich weiß für großer traurigkeit Nicht , wo ich armer
mich hinwende . Nimm du mich , wann es dir gefallt , HLrr
ILsu ! in dein freudenzelt .

Register der Lieder .
Nach der Zahl eingerichtet , welche über jedem Lied

zu suchen .
Nummer .

Hl vermal ein sahr verflossen , - v
Ach GOtt und HErr io -c

Ach GOtt ! wie viel mühseeligkeit irr
Ach HErr ! wie dürstet meine fiele , »
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